
Predigermönche des erungsbewegungen, dıie ursprünglıch 1U Protestcha-
trakter hatten, dehnten sıch beide Bettelorden mMit CI-Hildesheimer uUNnd Gronauer“ staunlıcher Geschwindigkeıt ber Yanz Europa AUus

Dominikanerklosters uch in der Biıschofsstadt Hıldesheim konnte der
Vom Reformationsjahrhundert Dominikaner- oder Predigerorden? (lat tdo fratrum

praedicatorum, Abk UOP) auf Veranlassung un mi1tDis Z Wıener Kongreß
(1505—1815) Unterstützung VO  = Bıischof Konrad I1 (1221—1246)

bereits 1m Jahre 1233 eine Niederlassung gründen.
Den CISEICH Predigermönchen wurde 1im Brühl VOT der
südlıchen Altstadtmauer (‚‚extra 1in C1vitate hılVon Hans Lehnhoff densem in brulone’ Grund und Boden ehemalıge
sıeben Hofstellen durch den Bischof VO benachbar-

Zweıitellos haben die Klöster das relıg1öse un geistige LTEn Kreuzstift erworben ZU[ Errichtung VO Kloster
Leben 1im Miıttelalter geprägt. S1e VOTL der Grün- un Kırche zugewilesen.
dung der Unıversitäten Keimzellen der mıittelalterli-
chen europäischen Geistesgeschichte un naturwissen- Schon 1im Jahre 1244 hıelt jer der Predigerordenschaftlichen Entwicklung. Romanıische SOWI1e frühgoti- FOF dem Vorsıiıtz des Ordensmeisters se1in Ordenskap1-sche Kunst un Archıtektur erfuhren durch das Erstar- tel* uch Bıschof Konrad I1 hıelt sıch ach seiner
ken der Klöster in den EIsten dreiı Jahrhunderten Amtsniederlegung 1im Jahre 1246 einiıge Zeıit in dem

Jahrtausends wesentliche Förderung un eine VO  = ihm geförderten Domuintikanerkloster auf.
gleichzeıitige Prägung durch unterschiedliche Regeln
im Mönchsleben der verschıedenen Orden Dıie in verschıedenen Bauphasen aufgeführte spätgoti1-

sche Domuinikanerkirche St Paulı wurde ach der Re-
Jedoch in den hundert Jahren zwischen 14156 un formation aAb 542/43 bıs 1810 evangelısche Pfarrkir-
270 vollzog sıch iın der abendländischen Geschichte che für den Brühl Anschliefßend wurde S1Ce 1UT och
eine emerkenswerte Wende Dıie jeweılıge Machtfül- profanen Zwecken benutzt., WI1e Kornmagazın USW
le des Kaısers un des Papstes wurde allmählich B: 1869, ach Rückkauf durch die Stadt un in-
schmälert durch Ausbildung der Territorialgewalten Umbau, als est- un Stadthalle5 für kulturelle
un nıcht zuletzt durch die Stadtentwicklung un die
Stadtwirtschaft. Besonders durch die unauthaltsame Laut brieflicher Auskunft der Deutschen Domuinıikaner-Ausdehnung der behertschenden Geldwirtschaft e- Bıbliothek St Albert in Bornheim-Walberberg be1i öln VOschlien den Zeitgenossen damals die Habsucht als die 1985 siınd Veröffentlichungen Aaus HEUHUEGFCT eIt über das
Wurzel allen Übels ehemalıge Domuinikanerkloster Hıldesheim nıcht ekannt

geworden.
Da sıch Verft. hinsıchtlich des Gronauer Klosters 1mM wesentli-Gegen diese Habsucht, dıie das Gefüge der damalıgen chen aut die Publıkation VOIN ertmann Engfer ‚‚GeschıichteGesellschaft un Kırche ertschüttern drohte, ENTL- der katholischen Pfarrgemeinde und des Domuinikanerklosters

standen in Frankreich un talıen Armutsbewegun- (Gronau (Hann.) gestuützt hat, möchte erforderlichenfalls
SCNH, die teıls der Ketzere1 verfielen. An sıch WAar das auf den dortigen Anmerkungsapparat verweisen.

Franz VO  - AssI1s1, Franzıskus., G10vannı Bernardone,Armutsideal nıiıchts Neues, NECUuUu WAar NUur die Forderung
der9 dem ufe Christ1ı folgenden Wanderpredi- * Assısı 1181/82, T ebd _L226; VO: Papst Gregor

1228 heilıggesprochen.
DCT, dafß S1e nıcht VO handwerklicher Tätıigkeit, SOIM- Dominıkus, *Caleruega (Kastılıen 1170. olognaern ausschliefßlich VO Betteln leben wollten. IZZE 234 heiliggesprochen.

Ordenskleidung: weıißer ock mıiıt Skapulıier (Schulterkleıun: weißer Kapuze; schwarzer Mantel.Im Rahmen jener großen Aufbruchsbewegungen 1im Lüntzel, Herm Geschichte der 1Öözese und Stadt Hıleuropäıischen Hochmaiuttelalter wurden 1n talıen 1im desheim, Il Teıl, Hıldesheim 18558, 198
Jahre 1210 durch Franz VO Assısı! der Franzıskaner- In dieser Stadthalle, uch ‚‚Unıon  u 29 SFCNANDT, hıelt VOL

Bettelorden 1Ns Leben gerufen SOWl1e in Südfrankreich 100 Jahren arl Kayser, seinerzeıit Pastor Lamberti in Hıl-
desheim, ZUu[rC[ Lutherfeier November 1883 seinen Festvor-(Toulouse) 16 VO Domuinıikus? der Domiunıi- Tag .„Die Einführung der Reformation in der ta| Hıldes-kanerorden gestiftet un 122606 ebenfalls ZUuU Bettel- AA  heim der uch gedruckt vorliegt mıit einigen nıcht ediertenorden erklärt. Auf den ogen dieser relıg1ösen Erneu- Aktenstücken AUS dem Stadtarchiv 1im Anhang.
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Die Hildesheimer
Dominikanerkirche NI aul
IN der Aufbauphase.
Jetzt befindet SICH 'Ort
das Alten uUnNnd Pflegeheim
der Barmherzigen Schwestern
VO:  & Al. INZENZ VO: Pauyul.

Veranstaltungen® SENUTZT. Das Ende kam Der Domuinikanerorden hatte das Recht, überall
März 1945, als etIw2 Y der Hıldesheimer Altstadt Beichte hören un 1im Dıenst der Seelsorge cura
durch feindlichen Bombenhagel in Schutt un Asche anımarum) predigen. Diesem großen Zıiel WAafr die
sanken. Damals brannte auch die spätmittelalterliche Pflege der Wıssenschaft und die Pflicht Z Armut
dreischiffige Hallenkıirche St Paulı dem Teıl tergeordnet. TIrotzdem erlangten die Domuinikaner im
stück der ‚„‚Neue Straße?” zwischen ‚„‚hinterem ’ un Wettstreit mit den Franzıskanern viele Lehrstühle
‚‚(vorderem) Brühl’’ gelegen DIS auf dıe Umfas den Uniıversitäten. Bedeutende Gelehrte un Prediger
SUNSSINAUCIN völlıg aus schon in den Anfängen der Domuinikaner

Albertus Magnus!?, der den Uniıversiıtäten öln
ach jJahrzehntelangem Daseıin als Kolossalruine WUl[l- und Parıs gelehrt hat, ebenso sein chüler Ihomas VO  -
de S1C schliefßlich in den Jahren 81 VO den Vın- Aquın (1225—1274), der ach Lehrtätigkeit in Parıs,
zentinerinnen” nachdem Klostergelände un Kır- Neapel un Rom bereıits 1im Jahre 1325 heıilıg YCSPIO-
chenruıine 714 Abrıiß (!) bereits 1957 VO  —3 der Stadt chen wurde
durch Geländetausch genehmigt worden
glücklicherweise dennoch trestauriert un in ein Durch Übertragung der Leitung der Inquıisation

den Domuinıkanerorden wurde ZU einflußreich-dernes mehrgeschossiges Altenwohn- un pflegeheim
mıit einer ansprechenden Chorkapelle umgewandelt.
Der Vollständigkeıit halber soll erwähnt werden, dafß
auf dem nördlich angrenzenden Klostergelände
gleichzeıtig Altenwohnungen errichtet wurden.

Vert erinnert sıch als ehemalıger Hıldesheimer Gymnasıast
Anläfilich der vorbereitenden Abbruch- un Aus- noch SCIN der dortigen Schultheater- un! Schulorchesterauf-

ührungen VOTL ‚„‚großem Publiıkum)’’.schachtungsarbeiten innerhalb der ehemalıgen Kırche Dıe Hıldesheimer Kongregation der Barmherzigen Schwesternun auf dem Klostergelände 1m Bereich der heutigen VO: inzenz VOI)l PaulPaulınerstraße®, einer Sackgasse, wurden och rtecht- Nach Zoder ..„Die Hıldesheimer Straßen’’, Hıldesheim
zeit1ig Rettungsgrabungen, archäologische Er- 195 7, hıefß diese ackgasse 185 / ‚‚Peulerstrate ‘ ‘, aber 1imM
kundung der Klosteranlage durchgeführt, Volksmund ‚‚Papenloch’

Schulz, Gisela: Neue archäologische Untersuchungen in Hılber deren autfschlußreiche Ergebnisse VO  . Gisela desheim, 1in Alt-Hıldesheim 0, 7— 18Schulz? in der Zeitschrift ‚‚ Alt-Hıldesheim’’ mit Albertus Magnus (vor 1200—1280), “Lauingen /Kr. Dıllıngenreichhaltiıgem Bıldmaterial berichtet wurde. (Bayern Er uch zeitwelse in Hıldesheim tätıg.



sten Orden des Spätmittelalters!!. Sogafr als Beichtvä- freulich CS auch 1St, WECNN diese Namen davon ZCUSCN,
Kl der Kaıtlser haben sıch führende Domuinikaner etä- dafß zwıschen den Predigermönchen un der spenden-tigt, wobel S1C auch versuchten, auf dıie weltliche Polit- williıgen Bevölkerung!® ein Verhältnis bestanden
tik Einfluß nehmen. Beispielsweise 1Im Re- haben mufß, S$1e ber die Klosterinsassen beformationsjahrhundert markante Beichtväter Kaıtiser dauerlicherweise nıchts AUuSs
Karls 12 (1519—1556) der General des Domuinıka-
nerordens, Gaftcıa de Loaysa (1523—1530) un: Pedro Leider hat sıch auch die genealogische Forschung der
de Soto (1542—1547), der bere1its dıie Gegenreforma- Orden NUufr sehr vereinzelt ANSCHNOMMECN. Dıe Genea-
t10N einleıitete. Beide Spanıter. logıe der zahlreichen Mönchsorden, die dıie abendlän-

dische Kırche 1m Laufe ihrer Geschichte hervorge-Eın Dominikaner, der die finanzielle Seite der Seelen- bracht hat, ist allgemeın wen1g bearbeitet.
TeLLUNG überstrapazıierte, WAar der Ablaisprediger Jo
hannes Tetzel (1465—1519) in Eeipzig: der FAGE AU- Das lıegt nıcht zuletzt 1in ungünstiger Quellenlage be-Beren Anlafß VO  — Martın Luthers (heute angezweiıfel- gründet un: daraus resultierender geringer Ergiebig-ten) Thesenanschlag dıe Wiıttenberger Schlofßkir CeCit Dieser ungünstige Sachverhalt zeigt sich beson-
che wurde (1517) Im ZaNZCH gesehen die Do- efIs be1 den Bettelorden der Dominikaner un TAanN:-
mıinıkaner die schärfsten Gegner der lutherischen Re- ziskaner, deren Klosterarchive un Bıbliotheken oft
formation, bıs ihnen in der Gegenreformation vVom JE: NUur bruchstückhaft erhalten gebliıeben Sind. Vıele
sultenorden!? der Rang abgelaufen wurde. Irotzdem sind in den Wırren der Reformation 1m Jahrhun-gab CS nıcht wenige, die nıcht NUfr aus Not un Be- CIr durch Aufhebung (Säkularısation) der örtlıchendrängnIs, sondern ARON Überzeugung schon frühzeitig Ordensniederlassungen verloren Hınzusiıch Z Glauben bekannten. So soll bereIits kommt, daß die Pfarrei der 1özese nıcht gebun-1521 der Dominıikaner Johannes Roedelstein (Ruteli- CNne deelsorge die auf wissenschaftlicher Lehre un
us)!* aus Würzburg, der sein Kloster verlassen hatte, Predigt basıerende Haupttätigkeit der Ordensbrüder
in der Predigerkirche Erfurt 1im Sinne Luthers tefor- un ihre persönliche Besitzlosigkeit infolge abge-matotisch gepredigt haben legten Armutsgelübdes NUufr iın Ausnahmeftfällen Anla{fß

gegeben häat, schrıiftliche Zeugnisse mı1ıt genealogı1-Zur Personengeschichte der örtlıchen Ordensniteder- schen Angaben hınterlassen.
Jassung geben die Chronisten der Hıldesheimer Ge-
schichte wen1g her Lauenstein‘!> im 18 Jahr Im genealogischen Schrifttum ist SOWweIlt bekannthundert evangelıscher Pfarrer verschiedenen Hıl
desheimer Kırchen berichtet ber das St Paulıklo-

NUTr die Arbeıt VO Vogeler!® ber das Dominıika-
nerkloster Soest NENNEN Weıiıl einige weıltere

ster ‚, Was in diesem Kloster für gelehrte Leute SCWC- Klöster in Westfalen un 1mM Rheinland die Reforma-
SCH:; davon mangeln die Nachrıchten, weıl dieselben
in der Relıgionsveränderung abhanden gekommen.
Er erwähnt NUTL, daß 1im Jahr 1375 Bruder Meıinardus, 11 Der durch Luthers Augsburger Verhör 1m Oktober 1518 be
VO  ; Bockenem bürtig, ein gelehrter un beredter rühmt gewordene Kardınal Cajetan(us (1469—1534) WlrTheologe WAafTr un auch der bekannte ‚‚.Naturkündıt- VOTL der Dominikanerordensgeneral Ihomas de V1ıo0, AON (Gaeta

stammend.27  ger Albertus Magnus (vor 1200—1280) darin gelebthaben soll Als anläfßlich des Kırchenerweiterungsbau- ehnhoff, tto Dıe Beichtväter Karls V ihre polıtische Tätıg-keit und ıhr Verhältnıis ZUE Katser. Dıss. Göttingen 052CS St Paulı 1im 15 Jahrhundert viele freiwillige Spen 13 docletas Jesu, Abk SJ 534 VO  . Ignatıus VO  - Loyola gegründetden eingingen, wurden einer Säule un in den un:! 1540 von Papst Paul 111 bestätigt.
Fensterverglasungen dıie Wappen der Spender, teıls acke, Über das Todten-Buch des Domıinikanerklosters un:

die Predigtkirche Erfurt, Erfurt 1861, 120Stadtgeschlechter, meIlst Angehörige des Adels, aNLZC- F5 Lauenstein, J. Hıldesheimer Kırchen- un! Reformationshi-bracht. storle, VIL Teıl, Braunschweig 736
15a Letzner, Joh *“Hardegsen D3 Pastor in Lüthorst IberJoh Letznef: . CIn Chronist des 16 Jahrhunderts, be1 iınbeck, 613

erwähnt folgende: Dıie Barner (Berner), Bock, VO  . Vogeler: Das Kloster der Domuinikaner in Doest, insbesondere
seine Beziehungen dem städtischen Patrızıat un westfäli-Brüggen, Detfurt, Dötzum, Escherde, Fresen, Her-

boldessen, Rauschenplat, Rheden, Saldern, Sellen- schen Adel der Umgebung, in Vıerteljahresschrift für
Wappen-, Slegel- und Famıilienkunde. Editor: Verein ..He-stedt, Steinberg, Stöckheim un Wallmoden. So CI- ld“, Berlin 906 (34 Jg:) T—1



t1onswırren überstanden un danach fortgewirkt ha Pantzeringk, 1szman atyngen un begeve broder:
ben, konnten für diesen Raum auch Publıkationen Barwardus, Hansze.
vorgelegt werden un ZWAal einmal im Rahmen der
Veröffentlichungsreihe ‚‚Quellen un Forschungen 1547, Jan Z ach 87 Nr SLL. 714716
ZU[L Geschichte des Dominikanerordens in Deutsch- Prior Tılo Leinhoff, Sen10r Conradus Sweyme, Custos
and’’ ZU anderen aufgrund örtlıcher Geschichts- Johannes Groten, Vıer Personen .‚hıer och 1mM

Leben‘’forschung, ber die Dominıikanerklöster in Dort-
mund, Kalkar, Köln, Münster, Osnabrück un We-
sel I 1547 dSept 2 ach S, Nr S85U, TT

(Original in der Beverinschen Bıblıothek Hıldes-
In Ermangelung VO erhaltenen eigenen Aufzeich- heim)
NUNSCH des Hıldesheimer Domuinıkanerklosters St Subprior 1lo Lenhoff, Senior Conradus 5Sweme, (:
Paulı sind WIr autf Zufallsüberlieferungen angewılesen, STOS Johannes Grote, Broder Hans Brocke,

WENN siıch durch Konfrontation der Predigermön- ‚„‚noch LOLr tydt ingecledete professi un frates.
che mit der Aufßenwelt yEWISSE orgänge in weltl1-
chen Archıiven niedergeschlagen haben. oder WECNN VII 1550. Apr 2 ach S, Nr 889,
vereinzelt DECIELLELES Archivmateri1al übergeordneter /33— 135
Ordenseinrtichtungen benutzt werden kann. Prior Tıle Leinhoff (bzw Lehnhoff), Senilor Johannes

bzw Conradus Sweyme, Custos Johannes Grot(h)e,
Es konnten VO  — den 1im Stadtarchiv Hıldesheim Ia Subprior Hınrıcus Kuntze.
gernden Aktenstücken., das Kloster St Paulı betref-
fend, ber ein Dutzend VO  . denen ELIWwWa2 dıe Hälfte och bevor dieser Band als etzter des stadthıldes-
in Doebners!” Urkundenbuch der Stadt Hıldes- heimischen Urkundenbuches im Jahre 1901 erschie-
eiım gedruckt vorliegen ach personengeschichtlı- M1CMN WAaTl, hat Doebner!® bereıits 1im Jahr eın
chen Fakten aUSSCWECITLEL werden. im Stadtarchiv entdecktes undatıertes, 42 Personen

enthaltenes Namensverzeichnıis des Domuinıkanerkon-
Zunächst wırd eine Aaus dem Band des VO oeb St Paulı in der Zeitschrift des Hiıstorischen

Vereıins für Nıedersachsen veröffentlicht.nefr edierten Urkundenbuches (1481—1597) abge-
kürzt extrahierte chronologısch geordnete
Aufstellung ber die personelle Zusammensetzung Dıiese für die Hıldesheimer Dominıikaner (St Paulı-

Mönche der Paulaner) umtfassende Namensquelle be1des jeweıliıgen Domuinikanerkonvents St Paulı in
der Zeıit VO  ' 1505 bıs 1550 gegeben: Einführung der Reformation wırd 1im folgenden mıiıt

hinzugefügter lautfender Numerierung wiedergege-
1505 Okt 2 ach Ö, Nr 477 A22-1973 ben, wodurch das in der Liste möglıcherweiıse ADNDC-

Priıor Johann Wenneke, Vıcarıus Johann Martın , Sub wandte, aber nıcht auf Anhıeb ersichtliche Ordnungs-
prior Nıcolaus Van Ratıngen, Lektor Hermannus Sar- ;ystem nıcht aNgCLASLEL werden soll
COTL, Sacristanus Henricus Pölde

. „Hııl fratres conventuales sanctı Paulı iın Hıldensem
I1 1510, Okt 15 ach S, Nr 512 440451 predicatorum ordıinıs CXTANTt

Frater Arnoldus RemmerdesPrior Conradus Sluter, Doktor Johannes Martın1, Sub
prior Laurentius Cocı1, Pater Provincıe Johannes Wen- Frater Conradus Sweme, sen10fr
neke, Cursor Nıcolaus Ratingen, Senilores Theodericus Frater Hermannus Pock
Hagestolt un Paulus Iwyck. Frater Tilemannus Lehnhoff, supprio0r

Frater Johannes Sluter
I11 1539, Okt 8’ ach 81 Nr S)1, 634

4A
Frater Johannes Kuleman

Prior Ambrosıius, Subprior Dısmannus, Seni0or Conrad
Sluter.

Doebner, Rıchard: Urkundenbuch der Stadt Hıldesheim.
Bde Hıldesheim 1881/1901:; hıer1544, Aprnıl 1 ach S, 710— 741 Derselbe: Der Dominıkanerkonvent St Paulı in Hıldes-

Ehrenhaftige geistliche Herren: Iyle Lehnhoff, ord heim be1l Einführung der Reformation. In Fn hıstor. Ver:
SwWayme, Johann Grote, Hınrıck Kuntzen, Hınrıck 1Ns Niedersachsen 1900, 216318



Frater Johannes Grothe, sacrısta Nur in der GIiSTICH Gruppe 1St be1 DEl Geistlichen
Frater Paulus Schele zusätzlıch das bekleidete Amt angegeben. ber
Frater Johannes Eppen der Existenz eines Subpriors (TılemannusFrater Blasıus Mansken Lehnhoff) fällt auf, dafß das Prioramt entweder CM

13 Frater Johannes Blombarch CIsten frater Arnoldus Remmerdes nıcht hinzugefügt
19 Frater Hennygus Lampe wurde oder dafß sıch der amtierende Prior ZUr Zeıt der
13 Frater Dısmannus Katynge Listenaufstellung schon nıcht mehr 1im Kloster be

Frater Johannes Dıckman fand, W1e Bertram?! ber den alten Prior Ambrosi-
15 Frater Barvardus Eldagesen us berichtet.

Frater Jodocus Funker
1/ ntgegen oft geübtem Brauch, 1m täglıchen KloFrater Hınrıcus Oldendorp sterleben SOWIl1e in der alteren Klosterliteratur NUTr den18 Frater Elwardus Overenkerken

Frater RKeynerus RKosenhagen Vornamen der NUur den ANSCHNOMMMENECN Or
Frater Hınrıicus Walebrock densnamen NENNCN, LIGEEN unl 1er zweiftelsfrei

weltliche, genealogisch verwertbare Famıiliennamen21 Frater acobus Degener 9 we1l sıch der seinerzeıitige AÄAutor desa) Broder Dıreck Syngelbrynck bürgerlich-amtlichen Charakters vorliegender AÄAnwe-Broder Hans Broek senheiıtsliste bewulßfit WAarC) Broder Hansz Rehagen
DD Frater Georgius Sunnenborn Dıie fehlende Datıerung Äält sich mıit Hılfe der
23 Frater Hınrıcus Panzerrynck Urkundenauszüge zumi1indest grob vornehmen.

Frater Barvardus Bruwer Doebner in seiner knappen Quellenveröffentli-
25 Frater Johannes de Mansvelt chung?? als Endtermin der Entstehung des Schrift-

Frater Conradus Krasebarch stücks das Jahr 13350 d in welchem Tıle Lenhotff urL-
27 Frater Mathıas Teygeler kundlıch als Prior erscheıint, während in der Listed) Broder Jurgen och Subprior 1st Mehrmalıge urkundliche Erwäh-

€) Broder TIThomas’’ NUNSCH des SenIlors un des Küsters(sacrısta) in be
stimmten Jahren veranlassen ıhn, ‚„dıe Jahre
1542. WCECNN nıcht dieses selbst  27 als wahrscheinlichesObiger Namenslıste lassen sıch NUur folgende Fakten

entnehmen : Entstehungsjahr anzunehmen. uch Vertasser dieser
Darstellung ne1igt der Ansıcht Z da{fß frühestens der

Dı1e Personen Ssind als 27 Ordensgeıistliche (Frater) 1m Vorfeld des Religionswechsels gebildete vorbere1-
un Latenbrüder (Broder ausgewlesen. Darüber tende Ausschuß ‚„dıe Verordnung der Relıgions-
hinaus ISt unterschıieden worden zwischen einer erIsten sache . der sogleich dıe Inventarisierung VO  - Kleın
großen Gruppe VO  ; Geistlichen (1—2 nebst ihren odien aller Hıldesheimer Klöster un Stifte SOWI1e

Register ber die Einkünfte der dortigen GeistlichenBrüdern (a—cC) un einer zweıten kleinen Gruppe VO  -
NUur Geistliıchen (22—27) nebst Brüdern (d+ €) anfertigen lıefß, dieses Personenbestandsverzeich-
Diese Unterteilung äflt be1 fehlender Begründung N1s angefordert haben wird. Jedoch spatestens wırd
doch einen bestimmten Anlafß Dıie der Rat der Stadt ach Beschlagnahme VO  — Kırche un
große Gruppe wıird die üblıche Belegungszahl darstel-
C WCLN INhan die Stiftung des Bürgers Hans Gulden-

brock VO  3 1453 als Rıchtschnur heranzıeht, wodurch 184 77 Nr _2ZZ, 73seinerze1it das Kloster verpflichtet wurde, durch ( 19 Loe, Paulus VONn Statistisches über die Ordensprovinz 5axXxon1la,Priester zwischen Miıchaelis un afrtını JE eine Vıg1- Leipzıg 1910, uelien un Forschungen ZU[f Geschichte
l1e, Seelmesse un Psalmen lesen lassen *® Dı1e kle1i des omınıiıkanerordens in Deutschland, Heft

JTerminetıien zwıischen den Klöstern vertraglıch abge-Gruppe könnte vielleicht aus Flüchtlingen der be PICNZIC Bettelstationen in der Nachbarschaft (Einzugsgebiet),felts 1550 unterdrückten Domuintikanerklöster!? in VOIN aus uch in der deelsorge ausgeholfen wurde. In einem
Braunschweig un Göttingen bestehen: CS könnten Termineiort diente ein Haus, das durch Schenkung der Fr-
aber auch 1Ns Mutterhaus zurückgekehrte Terminarıier werb in den Besıtz des Klosters gelangt Wal, als Wohnung
Aaus den ach der Reformation verlassenen Term1i- des Terminarius und ZU[[ Bergung der erbettelten en

Z Bertram, Geschichte des Bıstums Hıldesheim, Bdeneien?® der weılteren Umgebung W1e Alfeld, Bocke- Hıldesheim —19 hier (1916) 132
HC Gronau, Hannover un Sarstedt se1n. Z Doebner: vgl Anm
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In diesen überlieferten Protokollakten des erwähn-Kloster be1l Einführung der Reformatıion CIn solches
Verzeichnis verlangt haben, sıch einen Überblick ten Zeıitabschnittes lassen sıch manche Hıldesheimer
ber möglıche Fürsorgeanträge der Klosterinsassen Predigermönche ber längere Zeıit verfolgen, andere
verschaffen. tauchen NUTL zeitweılig auf, un einıge sind nıcht e_

faßt oder auch nıcht taßbar infolge der schwierigen
Doebner beschlie{fist diese Namenslıiste ann WOTft- Identifizierung wechselnder Namensschre1-

ich mit folgenden Sätzen: bung un UuNSCHAUCI Namenswiedergabe.
‚, dO ziıehen uns die Namen der Mönche vorüber,

Von dem in der Konventslıse VO  . 1542 vermıflßtenwelche me1lst schon die Anfänge der teformatorischen
Bewegung in der alten Bischofsstadt durchlebten. UnN: Prior kennen WIr aus Ö, Nr 851 des Jahres 1559
ter Führung 1ıle Lenhoffs haben annn die Überle- NUufr den Vornamen Ambrosius: in den Akten der d1
benden mannhaft un ihres Gottes gewıßß Michae- verIsen Provinzkapitel wırd mehrfach mit vollen Na-
lıs 1547 den Glaubenswechsel ergreifend gerechtfer- Inen bezeugt:
tigt un Aprıl 1350 die Paulıikirche mit Zube 1526 fr(ater) Ambrosius Cistiticıs (cistifex, 1CIS, 80
hör in die Hände des Rates übergeben der Kıstenmacher, Tischler) VO. Magdeburger Kon-

VCNT, jetzt predicator in Göttingen 1530 fr Am
Zur Anreicherung der Konventslıste VO  - 1542 un Z brosius e VO Göttingen ach Magdeburg zurück-
Ergänzung der Konventsangehörigen Aaus der übrigen 15324 Revocatıo (Abberufung) Ambrosti-
Zeit älßt sıch eine Aaus dem ehemalıgen Domuinikaner- us C opp1do Calvensı1 (Calw) .„weıl S1ie dienen
kloster Warburg Westf.) stammenden Handschrıift?? werden freien Ermessen des verehrungswürdigen

eine in lateinıscher Sprache abgefaßte Aktensamm- Paters, Prior seines Magdeburger Konvents 1540
lung AaUSs der EIsten Hälfte des Jahrhunderts mit dSept Kapıtel Hıldesheim?5 (Acta capıtulı PIO-
gewissem Erfolg heranzıehen. S1e wurde ach überra- vincılalıs Hıldesi1i1i celebratı p(ater), fr(ater
schendem Wıederauffinden 1im Jahr 1930 VO  . Ambrosius Cıistıficıs, Generalvikar der Ordensproviınz
Löhr?** dem Tiıtel ‚„Dıe Kapıtel der Provınz Saxo Saxon1a (d Stellvertreter des Provinz1alpriors) un
nıa 1im Zeitalter der Kırchenspaltung, 2— 1540° Prior des Hıldesheimer Konvents. Er wıird jet zZ17
1im lateinıschen Orıiginaltext veröffentlicht. Generalprediger CIHANDE

Dıie Ordensprovinz ‚, daxXxonla ’ WAafr diese Zeıit in Hıernach 1St anzunehmen, da{fß in den Jahren ZWI1-
CcCcun Natıonen unterteıilt., wobe1l ZU[L .‚Natıo Saxo schen 1536 un 1538 ZzZu Prior des Hıldesheimer
1ÄC  A die sechs Klöster Magdeburg, Halle, Halber- Konvents eEINaNNT worden ISt Könnte der Prior Cist1-
stadt, Hıldesheim, Göttingen un Braunschweig zähl ficus ohl iıdentisch se1n mıit dem Anfang der
ten Auf den anfangs Jährlıch, späater 1im zwelijährıgen onventslıste VO  e 1542 (Verwaltungsspitze) stehen-
Turnus abgehaltenen Provinzkapiteln (Versammlung den frater Arnoldus Remmerdes, der anderweit1ig
aller Konventsprioren USW.) wurden regelmäfßig fol nıiıcht faßbar ISt, WENN INa  - davon ausgeht, dafß CS sıch
gende TIThemen abgehandelt: NUufr einen ANSCHNOINIMMNECNCNHN Ordensnamen han

delt? Ambrosius (griech.-lat. unsterblıch, göttlich),
De studio CT student1ibus (Eınsatz VO  - Studienle1- Cistificus (Sohn des Kıstenmachers)?

tEIN.; W1e Lektor, Cursor, magıster IeCLCNS, un Abord
NUNgS Junger Brüder ZUuU tudium in die Studienhäu- der hat CI doch schon VOL der Anfertigung der Kon-
SCr WOZU auch Hıldesheim gehörte) ventsliıste VO  a} 1542 den Hıldesheimer Konvent verlas-

De emmıssionNe S} femissione fratrum (Umsetzung
der Klosterinsassen A anderen Gründen) 23 Dıiese Handschrıft soll VO  - dem Warburger Lokalforscher Ro-

De penitencl1s fratrum (Über Bestrafungen) 1mM Jahr 1814 VOI einem dortigen Dachdecker (sıc!)
aufgekauft worden se1n. Zwischenzeitlich wiederum verschol-

De SraC11s (Über Belobiıgungen, Danksagungen, len, tauchte S1C IST Anfang dieses Jahrhunderts wieder auf.
Löhr, Gabrıiel Dıe Kapitel der Provınz Saxon1ia im Zeitalter derErnennungen) Kırchenspaltung (1513—1540), öln 930 Reihe vgl AÄAnm
19, eft 26Suffrag10 PIO defunctis (Fürbitte für die Verstorbe- 25 Das hıer für das Jahr 1542 Aug 29 aNZESECTIZLE Provinzkapıtel

1CMN in Warburg hat nıcht mehr stattgefunden.



sen? Aus Bertrams Bericht?®: .„„Der alte Domuinıka- Dıe Kapitelakten der Ordensprovinz Saxon1la
nerprior Ambrosius, der VO Magdeburg ach ter KA)
kam, hatte bereIits die Kutte abgelegt. Gleich An
fang der Religionsveränderung (27 Aug hatte Registrum Litterarum pPIO provincıa Saxonliae A
sıch der Rat in den Besitz der Paulıkırche SesELZL
USW., älßt sıch auch eın SENAUCS Datum für das Aus- Dıiıe Geschichte VO  — Stift un Stadt Hıldesheim,

dargestellt VO  } diversen Autorenscheiden des Priors ARON dem Konvent bzw Aaus
dem Orden entnehmen. Jedoch gemäfß einer UNSC-
druckten Urkunde?? des Stadtarchivs. wonach 10

Erläuterungen und AbkürzungenJunı 1542 bere1its frater Johannes de Buscoducıs als
Prior ( EoO frater Johannes Buschoduc. pfri0r COIMN-
VENTUS sanctı paulı ordıinıs predicatorum ’ USW. ) Be1 Urtsangaben 1St der jeweılige Konvent g -
Verwendung des Prioramtssiegels dem Kanoniker meınt, be1 fehlender Urtsangabe ist ‚‚Hıldesheim ’’
Hınricus Frenken eine Quittung ausgestellt hat, mMUu erganzen. Zut augenfälligen Kenntlichmachung der
der Termin des Ausscheidens des alten Priors Ambro auch in der vollständiıgen Konventsliste VO  — 1542 CNL-
S1US schon VOTL Juniı 1542 gelegen haben un das Eant- haltenen Familiıennamen wurde die oft vorangestell-
stehungsdatum der onventslıste VO  s 1542 frühestens aufende Nummer 1er hinter den betreffenden
im drıtten Quartal des Jahres 1542 Namen in Klammer gestellt un zusätzlıch VOTL den

Namen ein Stern DESCIZL. br Broder (Laber den Dominıiıkanermönch Johannes Buscho- enbruder), fr frater (geistlicher Bruder), 1ıld
duc., der als Prior in Hıldesheim anscheinend 1Ur Hıldesheim. Konv. Konvent, Mag Magıster,
kurzfristig fungiert hat (in der spateren Konventslıiste nach, pater (geıstl. Vater), Stud Student,
VO  ' 1542 nıcht mehr aufgeführt!) Aälßt sıch AaUus den Theol Theologıie, VONn

Kapıtel-Akten folgendes skizzieren:
1514 fr Johannes de Buscoducıs?® VO Hıldesheimer
Konvent, wırd ZU ‚‚studıum attıum)) dem Domiunıit1- Namensliste:
kanerkonvent Neapel zugewılesen (assıgnatur)
1515 wieder in Hıldesheim als Cursor des ‚‚studıum Aldenessen, Johann: 1516 1ıld Warburg
theologie ”” 1516 Cutsor in Stralsund 1518 WwIe- Arnoldı, Ihomas: SE/ Cutsor 1in 1ild
der in Hıldesheim als ‚„Jector secundarıus’’ 1319 1519 ZU Generalstudium Kölner Konv.
als einziger Lektor in Stralsund un 1523 un 1524 1528 lector GE predicator in Halberstadt
als lector ICRECNS in Hıldesheim 15324 ZU eseler Barbıtonsoris, Ihomas: 1317 MındenKonvent5 GE 1538 Prior wıird. 1ld
Man darf ohl da{fß seiner frühe Bartoldiı, Ihılemannus: 1519 lector secundarıusfen Kenntnisse ber den Hıldesheimer Konvent (sein
Heıimatkonvent?) kurzfristig einspringen mulßßste, als 1526 als Lektor iıld gestorben
der alte Prior Ambrosius aus welchem Grund auch Basmer, Jacobus: 1513 iıld
immer ausgeschieden War Berman, Zanderus: 1514 Braunschweig

1ıld
Es folgt eine alphabetisch geordnete Gesamtaufstel-
Jung (Namenslıste) VO  ’ urz- oder längerfristigen An-
gehörigen des Hıldesheimer Domintikanerkonvents 1im Bertram, vgl Anm 71
Kloster St Paulı 1im etzten Halbjahrhundert seines 27 Stadtarchiv Hıldesheim St Yr Nr 47L Kloster St
Bestehens (1505—1556), WOZU folgende Unterlagen Paulı Nr
dienten: Der Name ‚„de Buscoducı1s’’ 1St eın latınısierter UOrtsname,

nämlıch ‚‚Hertzosenbusch‘ in den Nıederlanden ( s-Herto-
genbosch). Der dortige Dominıiıkanerkonvent gehörte seiner-Ungedruckte Urkunden 1im Stadtarchiv Hıldes- elıt ZU[LC Ordensprovinz ‚, Teutonia’’. Obigen Namen findeneım WIr ebentalls 1473 be1 dem Prior des Magdeburger Klosters:
Gotfridus de Buscoducıs.Das Urkundenbuch der Stadt Hıldesheim UB) 29 Rensing, Iheodor Das Dortmunder Domuinikanerkloster

Dıe Hıldesheimer onventslıste VO  ; 1542 VE KL) (1309—1816), Münster 1936, 188
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“Blomba(r)ch(1l), Johannes: 15319 tudent der Frobodß, T1ılemannus: 1526 sacerdos (Priester)Theol in ıld 1542 fr verstorben 1ıld
Borchwede, Ihomas??: I31% Stud Phılosophıe in “FünKe(f) (16) Jodocus: 1519 Lübeck
Dortmund, 1519 Stud Theol in Bffütt. 1520 in ild 1542 fr
Leipzig, 1321 Heimatkloster Osnabrück zurück- Getelen: Augustinus de 1515 Mag studenti1-überwiesen, 523/24 Ooft Mag Studenten, 13526 1516 1t0O secundarıius in HamburgGeneralstud. in Köln, 1528 Cursor in ıld
1530 Prediger in Soest, n R der Führer der utheri1- Grabe. Johannes: 1513 tudent in 1ıld
schen Reformation wurde‘) Gronow, Hınricus: 1519 Lübeck 1ıld VCI-

Brunßwyck, Henningus: 13138 Mag studenti-
1n 1ıld *Grothe (Z) Johannes: 1542 sacftıista (Mesner)

* Bruwer (24) Barwardus: 1525 Bernhardus 1547 Custos (Küster) 1550 Custos
BraxatorIis (Brauer) Leipzig ıld Hagestolt: Iheodoricus: I>Y45 Seni0r in ild
1542 fr Horsten, Ludolphus de 1513 Cursor in 1ıld
BüscoducIis, Johannes bzw Joannes Buschoduc :
Prior in 1ld sıehe nähere Angaben welter oben Hubener, Johannes: 1545 1iıld
1im Text! Iserfenhod(t), Äntonius: fr (aus einer Warburger

Famaılıe, der der berühmte Goldschmied AÄnton Eisen-Celtart. Andreas: 1515 1ıld außerhalb OIlt HE 1603 entstammte), 1513 Lektor in 1ıld
1514 Lektor in Soest I5 Lektor in

Christian1i, Jacobus: fr 1E Lektor in ıld Warburg 1516 Lektor Predıkator iın Wesel
1518 lector primarıus in 1ıld 1519 1517: Jubıilarıus 1518, 1520, 1526 Lek

lector IeSCNS primarıus venerandus 1519 als
Lektor Lübeck

LO Predikator 1n Warburg 1528 gestorbenin Osnabrück
CisSt1ficIis. Ambrosıius: fr Prior in 1ild siıehe UHtte Johannes: 1515 Mag student.

1516 1t0Onähere Angaben weılter oben 1M Text!
Katz: Hınricus: 1528 1ıld LeipzıgCOCH, Laurentius: 1483 in Halle Priester CWOTL-

den 1490 in Mühlhausen (Thüringen) Kraff Matthäus: 1514 Straßburg 1ıld VCI-
1510 Subprior in 1ıld
Cocı, Petrus: 1510 1513 bestraft Flucht *Krasebarch (26) Conradus: 1542 fr

Krekelenbusch, Andreas: 1540 OsnabrückConst (Kontze bzw Kuntze), Iheodoricus:
1ld1515 fr in 1ıld

Kremer (auch Mercatori1s), Tilemannus): 1534“Degener (21), Jacobus 1523 Stud in 1ıld
1526 Stud in 1ıld 1542 fr Mag stud. in Magdeburg 1540 Cutsor in

1ild 1547 Lektor Subprior In Magdeburg,*Dıiıckman (14), Johannes: 1323 Stud in 1ıld 1550 1332 Prior in Halberstadt, 1561 Prior in
1524 Braunschweig 1542 fr Magdeburg

Drove, Johannes: 1515 Lektor in ıld Krameler, ılhelm 1540 1ıld Wesel
Düllett, Theodoricus: 1514 Suffraglia (Fürbitte)
PIo9 frate., ectore Hıldesemensıis, “Kul(e)man (6), Johannes: 1513 Stud in Pırna

ISt verstorben 1519 Mag stud. 1542 fr

“Eldagessen 15) Barwardus: 1542 fr Kuntze, Hınriıcus: 1544 geistl. Herr 1550
Subprior in 1ıld

“Eppen (9), Johannes 1542 fr “Lampe (12) Henni(n)gus: 13al Theolog.-Frıdach, Henricus: 1540 Hamburg iıld Studium in öln 1518 Cursor in 1ıld
1519 Generalstudent in Bologna 523724



Lektor in Soest 1528 1550; 1534 lector ICSCNS * Overenkerken (18) Elwardus: 1542 fr
in 1ıld 1540 Pater Lizentiat Theol in *Panzerrynk 23) Hınricus: 1540 Stud in1ild 1542 fr 1ıld 1542 fr 1544 geıstl. Herr
LAMDE, Hınricus: 1513 1ıld Tangermün- Plate Hermannus: 1513 Berlın ıldde 1520 Hamburg 1523 Fürbitte für den verstorbenen fr Herm.

Platen, Hıldensıs*Lenhoff (4) TI1ılemannus: Subprior un Prior in
1ıld siıehe austührliche Angaben weıter 1im *Pock (3) Hermannus: 1310 seinem Heimat-Text!
Leveniıcht, TIhomas: 1517 Soest 1ıld VCI-

konvent zurücküberwiesen mit folgender Auflage: soll
Schwäche hne Erlaubnis des Provinzıalpriors1519 ZEE Heimatkonvent Soest zurück- nıcht wlieder emittıiert, sondern . charitatıv beschäf-

überwiesen tigt werden 1515 ‚,incarceretur, qul1a lıtteras
Lo, Ludolph: 1313 Stud der Theol in 1ıld magıstr1 reverendissim1 ordınıs falsıcavit ”” USW

Ludolphıi, fr COoOoNvent 1ıld I5 VEeIrSIOT- 1542 fi- 30
ben Ratıngen, Nıcolaus VON 1505 Subprior in 1ild
Lup1, Blasıus: 1515 1516 Stud Theol in 13940 Cursor in 1ıld 1513 Mınden
1ild 1320 1t0O als Lektor Predikator

Lup1, Ihomas: 1315 Stud in 1ıld 1524 “Ratynge 13) Dısmannus: 1523 Stud in ıld
Mag student. in iıld 1526 (extra PIO- 1530 1ild Magdeburg
vinc1am) Kalkar/ Nıederrhein 1539 Subprior in 1ıld 1542 fr 1544

geistl. Herr*Mansken (10) Blasıus: 1519 Stud in 1ıld
1542 fr *Remmerdes (1) Arnoldus: 1542 fr

* Mansvelt 25) Johannes de 1542 fr *Rosenhagen 19) Keynerus: 1519 Stud
Theol in ild 1542 frMartın1, Johannes, Dt 1497 licentia legendi

sentenc1as in UaECUMQUC (beliebig) s1b1 univer- Ruge, Rudolphus: 17325 Stud in iıld
sitate 1498 Mag., ! quaedam domus infra SCP- SattorIis, Herman: 1505 Lektor in 1ıld

monaster11 1501 Mitglied des 1ıld Kon- Sartorıs, Jodocus: 1513 Braunschweıig se1-Prior, Mag., Vıcarıus der Natıo Saxion1ae NemMm Heimatkonvent (conv. SUUNM natıyvum) ıld VCI-1505 Vicarius 1510 1t0O 1515 1tO ‚„ ut iıbıdem Cu SUua demerita punıiatur’’1516 Vicarıus Saxon1a4e 1518 Suffrag1ia
(Fürbitte) für den verstorbenen Prof Theol in *Sc(h)ele (8) Paulus: 1917 den Semistud.
1ild geteilt 1520 Mag student. 1542 fr
Mens, Henningus: 1514 Osnabrück 1ıld Sluter, Conradus: 1510 Prior in ild

1539 Sen10r in ild Tr schenkt 1im gleichen Jahr
den Fraterherren VO Lüchtenhof 1n 1ıld einenMollıtoris, TIhomas: 1530 Stud 1n 1ıld Wiıegendruck?!, der auf diese Weiıse als einziger VO

Mynda, Florinus de 1513 Stud in 1ıld St Paulıkloster erhalten geblieben 1Ist
*Sluter (5) Johannes: 1488 Seehausen (AItNebur bzw Nygebur, Detmarus: 1320 predi-loco (anstatt) cufsofrIis in 1ld 1)ZI dem mark) Hamburg 1506 in Hamburg

Mag iıchman Luderi (Provincıal) in Braunschweig 1321 Prior in Hild.. ZUuU Generalprediger e_
als Adjutor zugeteılt 1524 fr in ıld 1542 fr

“Oldendorp 17) Hınrıcus: 1542 fr Spark- bzw Spfrfatholf: Lambertus: 523[/24
Stud in 1iıld

Oppen, Johannes: 1516 Stud in 1ıld
Hıer hat Doebner in der Anmerkung hinzuge-Overbach, bzw -berg, Eghardus: 1516 Miın- fügt . „‚Handschrıft emanus’den 1519 Stud Theol in 1ıld 41 Ernst, Dıe Wiegendrucke in Hıldesheim, in Alt

1523 verstorben Hıldesheim, S, 1928, 26

05



Stange, Petrus: 1)18 COMWV Rupıinense (Mark ührten Gruppe VO  => sechs geistlichen Brüdern, in de
Brandenburg) iıld 1519 Lübeck VCI- nen der Bearbeiter zunächst ‚‚Flüchtlinge’” AUS be

nachbarten aufgehobenen Klöstern VEIMUTLETLE, stellt
sıch 1U heraus, da{fß die ersten TC1 VO ıhnen bereits*Sunnenborn (22) Georgius: 1525 als Sun

nenberg Stud in 1ld 1526 Stud in ild früher Studenten iın Hıldesheim SCWCESCH sind,
1542 fr CS lagen schon ältere Bındungen VO  a

“dwel(y)me (2) Conradus: 1542 Seni0r ber der erulerten Eiınzelfakten bleibt CS schwie-1544 Cord Sweyme ist geıistl. Herr 1547 Jan o Aaus der Reihenfolge der aufgeführten Prediger-Sen10r 1547 SCDHt Sen10r 1550 Aprıl
Johannes Sweyme, Sen1l0r in iıld mönche eın hierarchisches Ordnungssystem herauszu-

filtern. Zwar führt die ‚, Verwaltungsspitze’’ CIWAaL-
Tele, Gerhardus: 1315 Stud in 1ıld tungsgemäfß dıe Liste A aber ber die ‚,‚Spltzenper-

Son Remmerdes?? WAaTr nıchts erfahren, CS sSCe1”Yeygseleı 27 Mathıas: 1542 fr
Tile(n) bzw Iyllemannıs. Hınricus: 1526 denn, eine evtl Identität dieses bürgerlichen Namens
bleibt in Kalkar zwecks Fortbildung 1530

mıit einem ANSCNOMMENE Ordensnamem (Ambrost-
usSs Cistificıs) könnte als aufgedeckt gelten. AufßerdemMag student. in ild 1540 lector secundarıus stehen umfassend ausgebildete Theologen W1e derin 1ıld Lizentiat Henning Lampe mit absolviertem General-

Torneman, Hınrıicus: 1516 Stud in 1ıld studium in Bologna un derzeiter (1542) .‚Jlector
Iwyck(e), Paulus: 1495 (etwa) in iıld ‚, POTCST gens’”’ der auch ehemalıge Prioren un Subprioren

otrdınem, dummodo (wenn nur) USW
och Jense1ts der Listenmitte. Man möchte daher
nehmen, dafß CS sıch ARON klerikalem Aspekt einen1510 Senilor In ild 1515 Studentenpa-

ICI in 1ıld hochqualifizierten Konvent gehandelt hat, der durch
*W alebrock (20) Hınricus: 1542 fr

die erfolgten Ereignisse ‚„‚überrollt’’ wurde.

Walterı1, (Otto: 1516 Stralsund 1ld VCI- Von den fel ZUT Zeit der Eınführung der Reforma-
tion nacheinander amtierenden Prioren Cistıificıs, de
Buscodurcıs un Lenhoff konnten Daten un FaktenWend(t), Heınrich, Dr 1513 iın 1ıld

1516 ICRCNS in ild 1530 als Mag in Stral VO  - dem längerfristig amtierenden Prior Ambrosius
sund gestorben Cistificis Aaus einem Zeitraum VO  w Jahren

(1526—1542), VO zwischenzeitlich NUufr kurzfristigWen(ne)ke bzw Venke, Johannes: 1498 Lek amtlierenden Johannes de Buscoducıis Aaus einem
LOr Theol ‚,assıgnatur termiınum Honevetrensem’ ’’
(Termineı Hannover?) 1305 Prior iın 1ild

Zeitabschnitt VO  - Jahren 11— 542) AaUSs den
geführten Quellen extrahiert werden. Dagegen WAar

1510 Pater provinciae in 1ıld der letzte Prior Tiılemannus Lenhoff in der vorrefor-
Wernerı1, Bartoldus bzw Bernhard: KÄ 1513 VCI- matorischen Zeit och nıcht faßbar. Für ıh beginnen

ild 1516 in 1ild verstorben die Quellen GISt ach der offiziellen Einführung der
Westphal, Hermannus: 1515 1ıld Strus- Religionsänderung (27 August sporadıisch
berg (Mark Brandenburg) 1516 Mag student fließen, we1l seiner Agide die sıcher schmerzli-

chen Liquidationsverhandlungen mıit dem Rat derin Stralsund 1519 1tO 1525 Mag de Stadt geführt werden mußten.stud10 phılosophıae in Stralsund
Hıer 1st och anzumerken, da{fß der Leiter eines Kon-

Aus obıger Personen umfassender Namenslıiste Prior bzw Subprior, VO  . den geistlichen Brü-
geht hervor, daß für Zzwel Drıittel (18) VO  } 27 Ordens- ern (fratres) des Klosters me1lstens auf drei Jahre g -geistlichen der Konventslıste VO  w 1542 ergänzende wählt wurde, während den Latenbrüdern (conversi)Angaben gefunden werden konnten un zusätzlıch weder Wahl och Beschlufßfßrecht zustand. Der Priorfür den untersuchten Zeitraum mehr als die doppelteAnzahl 63) weılterer Predigermönche als zeitweilıgeAngehörige des Hıldesheimer Konvents erulert WEeT[- 22 Der Name ‚‚Remmerdes”. heute emmMers reduziert, Warden konnten. Bezüglıch der kleinen gesondert aufge- 1m Hıldesheimischen uch seinerzeit schon gängıg.



WAar aber die Beschlüsse des Konvents der der Se kırche St Godehardı, ließen iıh Oft predigen, Sa{il-
nloren gebunden. Deshalb findet INan in den vorlie- SCH ihre ‚dützke Cantılenen) un ließen durch Bru-
genden Urkunden außer namentlıcher Aufführung der Tilemann aus dem Kloster St Paulı die Orgelder ‚, Verwaltungsspitze’”” immer die Passage ‘ und Spielen‘ Obwohl 1er in beiden Fällen (1UT die Vor-
der Konvent)). Bemerkenswert ISst weıterhin, angegeben wurden, dürfte sıch einmal
dafß der bereits 1540 in Hıldesheim eingesetzte Weıh- den Prediger Cornelıus Völker ARON der benach-
bıschof (suffraganeus) Balthasar Fannemann*®} wel barten St.-Paulı-Kırche., un ZU anderen den fra
cher die VO  - den 1542 ZU Glaubenswechsel einge- ter Tılemannus Lenhoff ARON dem nahen Kloster St
troffenen Praedikanten Bugenhagen ARON Wolfen- Paulı gehandelt haben, we1l auch in der vollständigenbüttel, inkler AUSs Braunschweig 1n der Andreas- Konventslıste VO  . 1542 der Vorname Tilemann HUT
kırche gehaltenen Predigten nächsten Sonntag im einmal eiım Subprior Lenhofftf vortkommt.
Dom widerlegte, ebenfalls CIn geübter Predigermönch
Warfl, nämlıch (1539) Prior des Dortmunder 6 ach dem Übergang VO  . Kırche un Kloster autf den
minıkanerkonvents. Rat blieb die Verwaltung des nıcht geringen Vermö-

FCNS un der laufenden Zinseingänge (Renten) NUTr
Im Gegensatz den großen Klöstern un Stiften och bIs Anfang 1544 alleinıger Verfügungsge-
fen dıie Bettelorden der Domuinikaner un Franzıska- walt des Priors. Danach wurden ıhm zwel lutherische
nefr ihrer wen1g gesicherten Stellung in der Latenvorsteher (Kastenherren) YADER gemeınsamen Ver-
Stadt Forderungen des Rates ziemlich hıltlos mögensverwaltung aufgezwungen, wodurch natürlıch
ausgeliefert?*. voller Eıinflufß auf die Zukunft des Konvents VOrSeDE-ben W  — Da die Domintikanermönche ohne eine DCDer Domuinikanerkonvent mußfite sıch damıt abfinden., WIsse soz1ale un materielle Stellung nıcht standhal-dafß dıie Klosterkirche St Paulı beschlagnahmt und teEnN konnten, übergaben pr1 1544 die 7A08
ZUE protestantıschen Pfarrkirche für den Stadtteil Protestantismus übergetretenen sechs ‚‚geistliıchenBrühl bestimmt wurde. In den Klostergebäuden Herren’’ (Tyle Lenhoff un weıltere Namen siehe
ahm der utherische Prediger Kornelıius Völker S, Nr &72 weıter 0)  en un zwel Latienbrüder des St
AUS$ Sarstedt Wohnung, un eine Druckerei wurde mit Paulı-Klosters ausend Pfund Cue Pfennige Kleıin-
dem Aaus Wolfenbüttel zugewanderten Drucker Hen- odıen den Rat Gewährung VO  z JE fünf Pfund
nıng Rüden betrieben. lebenslänglicher Rente mıiıt der Maißgabe, dafß eine

durch Todestfall erledigte Rente sofort autf den ng'ber den Verbleib des größten Teıls der Predigermön- meinen Kasten ’’ (kirchliche Finanzkasse) übergehenche g1Dt CS unterschiedliche Angaben in der Literatur. sollte.
Nach J Gebauer®> tLIaten dıe Mönche größtenteıls
ZU evangelıschen Glauben über, andere Am November 1546 quıittiert der Frater Tiıleman-
sıch dem Zwang durch Auswanderung. ach anderen 1US Lenhoff als Subprior des Klosters St Paulı dem
AÄutoren sollen die Mönche, die den Glauben Hınrich Van Reden den Empfang VO  — 12 Pfund Geldesnıcht annehmen wollten, ausgewlesen worden, bei och alleın un ZWaf[l mit dem Prioramtssiegel?”. berVerwandten oder als Weltgeistliche untergekommen NUu  3 beginnt im ereignisreichen Jahr 1547 der stetigese1in, während NUr ‚‚alte un gebrechliche Mönche’’ ‚‚Ausverkauf’
1im Kloster blieben un Zu Glauben übertra-
cn Dagegen 1st die eigene Angabe des Priors Lenhotff
AaUus dem Jahre 1550 anläßlich der Übergabe VO  - Klo-
ster un Kırche den Kat ziemlich neutral, WECNN

folgendermaßen argumentiert: ‚‚weıl aber NUu die 55 Fannemann, *Kamen Westf.), oln 561
Meyer-Wiılkens, Barbara: Hıldesheimer Quellen ZU[ Eıntüh-Personen unNseres Klosters abgenommen, gestorben, Iung der Reformation in Hıldesheim, in Dıie 1Öözese Hıldes-und viele eigenen iıllens Aaus dem Kloster heim In Vergangenheıt Gegenwart, 1972

SCH 25 Gebauer, Joh Heıint.: Geschichte der Stadt HıldesheimBde Hıldesheim 022724 hıer 1 22323
Am L17 Julı 1543 ührten dıe Bürger ach den Anga- Lüntzel, Herm Dıie Annahme des evangelıschen Jau-
ben VO  z} Lüntzel®® ‚„‚den Magıster Cornelıus, bensbekenntnisses VO  3 Seiten der Stadt Hıldesheim. Hıldes-

heim 1842, 68früher Pfarrer Satstedt, mıiıt Gewalt in die Kloster- A / StÄ Hıld 01, Nr 471, Kloster St Paulı Nr

0 /



Am Januar 1547 überweısen der Prior Tılo ein- der ‚‚ehrsamen’’ Vorsteher Kynen un Wıtteneven,
hoff un der Konvent® dem Rat un Zwöltmannen Bürger Hıldesheim, die Verpachtung einer Bude
der Hıldesheimer Neustadt diverse Zinsen un Ren- (Kleinbürgerhaus ohne Brauberechtigung), die den
ten Präsenzgeldern mıiıt der Eınschränkung, den Herren St Paulı 1im hinteren Brühl gehört CS WAafTr

Zinsgenufß den och übriıgen vier Konventualen bIıs das Wohnhaus für den Hıldesheimer Weiıhbischof
Zu Tode des etzten vorzubehalten. Eınige Tage Spa- Hınrıch (Grote auf 50 Jahre getätigt. och 1im gle1-
CL Februar 1547 geschiıeht der Verkauf VOIN chen Jahr, Oktober 520 fertigt der Prior ET
‚‚etlıche vordrefflicke Kerckenclenodia’’ durch den lo Leinhoff dem Bürger Hınrıck Beckman Hanno-
Subprior Tıle Leinhoff un den Konvent>? Gerde VvVer eine Quittung mıiıt dem Prioramtssiegel AION ber
Geyen 1er Anwesenheıt VO  — Z7wel Ratsperso- den Empfang VO  — 7} Gulden Münze. Dieses ist dıe
NCM, Hinrich Hupkemeiger und Hınrıch Dorring, letzte ertkennbare Amtshandlung, dıe VO etzten
W1e den verordneten Vorstehern ord achman un Hıldesheimer Domuinikanerprior, Tilemannus Len-
Henning Ruıissen, wobe1l mıit dem großen Klostersiege] hoff, urkundlich überliefert wurde.
eurkundet wird

Gemäß einer be1 Doebner veröffentlichten Urkun-
Eın Schreiben des Dominıikanerkonvents VO 13 Fe- de47 VO: Dezember 15506, dıe in familiengeschicht-
bruar 1547 äßt ach Ansıcht VO  > Meyer-Wiılkens*° lıcher Hınsıcht überraschende Fakten offenbart, muß

dafß dıie Jetzt aufend vVOoTrgS eNOMMENEN Ver- der Prior Lenhoff in der Zwischenzeıt, wahrscheinlich
fügungen nıcht Yyanz freiwillıg getroffen wurden EISt im Laute des Jahres 1556 verstorben se1n. ach
e1im Verkauf ihrer Termine1-Wohnung in Sarstedt dieser Ratsurkunde, deren wörtlicher Text auch in der
(Woninge Terminte bynnen Czerstede)*! Ju Anmerkung 47 wiedergegeben ISt, hat der Kat mit
nı 1547 urkundet Subprior Iylemann Leinhoff mıiıt Tönntes Lenhoff, Sohn des früheren Priors des St
dem Prioratssiegel un die beiden Klostervorsteher Paulı-Klosters Tıle Lenhoff, vereinbart, dafß
Henning Russen un Cordt Wachmann ‚‚CYN jeder Verzicht auf die ach dem Ableben des Letzteren der
mıit SCYN Pıttzer”’ (Handstempel). Zu Miıchaelıs 1547 einNst seinen Hınterbliebenen zustehenden 130 rhein1-
(29 September) verfügen der Subprior Tılo Leinhoff schen Gulden das Steinhaus bei St Paulı, darınnen CI
un weitere fre1 Konventualen ‚.noch LO tydt inge-
cledete professi un frates des und closters
sanctı Paulı im Bruele VOL Hıldensem gelegen' ach Urkundenbuch der Stadt Hıldesheim, 8) Nr

S 714/16ausführlicher un ergreifender Rechtfertigung ihres
Übertritts ZU. lutherischen Glauben ber die künfti- 59 StÄ Hıld 91fi Nr A7z

WI1IE Anm 234, TE Anm 448
C Verwendung der verzeichneten Güter un 41 StA Hıld I1, Nr 472 Kloster S5t Paulı Nr
Renten des Klosters Leitung des Rates un der 42 vgl Ö, Nr 55U, JA
Vierundzwanzig unsten der pfrotestantischen Kır- 43 StÄ Hıld 91 Nr AlL Kloster St Paulı Nr 12
chen Hıldesheim. 3, Nr 589, /33— /35

45 StAÄ iıld 917 Nr A Kloster St Paulı Nr
Paulı Nr 1646 StAÄ Hıld 917 Nr 471 Kloster Stoch ZWEeI1 Jahre später, Maı 1549° bevoll- Ub S, Nr 906, 153:2754. wörtlicher ext ‚, Wy de radt der

mächtigt Tılo Leinhoff als Prior un der Konvent die stadt tho Hıldesem bekennen openbar 1n dussem breve VOI

beiden Vorsteher Jasper Kynen un Hanfße Wıttene- unNs, uUNsc nakomen un: alsweme, nachdeme uUu1ls hyrbevorn
miıth dem eraftigen hern Tılen Lehnhoves des steinhuses haldas Haus bzw Wohnung des Klosters (auch Ter

mine1?) in Bockenem, Kreis Hıldesheim. bestens ber tho sunkte Pauwel, darınne he de tidt sines levendes DFCWO-
neth und nach sinem afstarvende daruth hundert un: drıit-verkaufen un urkundet mit dem großen Klosterste- tich gulden munthe sinen kındern und fruwen geben chollen,

gel Wiıiederum eın Jahr spater, Aprnıl 1550 darmıt fry ah uns un: unNse nakomen bringen un henfallen,
hebben uns derhalven mıiıth oniges ehnhoff, sinemübergeben der Prior Leinhoff. der Senior Sweyme, der sonhe, voreiniget un: vordragen also, dath he dath gemelteKustos Grote un der Subprior Kuntze das Klo- steinhus ock de t1dt sine levendes schal und mach ghebruken,Ster mıiıt Kırche St Paulı beide mıit Ge- dartıgen WIr der gemelten hundert und drittig gulden munthe

walt ZWaf beschlagnahmt, aber nıcht übereignet WOT[L- uthtogevende nıcht vorplichtiget SIN chullen, un! doeth der
den un alles Zubehör dem Rat Vorbehalt Je uns hırmıit craft dusses breves VOLr seck, sinen vortigen, al
eines Wohnraumes bıs ihrem TIode ach immer- les nhe 1st un geferde TIho bekanthenisse hebben

stadt ingesege] witlıgen gehengt dussen frel goddeshın zwelijährıiger Pause wıird Maı 1552 VO dem Oft. vaftheinhundert SCSZ un! vaftich Jar des dinxstages nach‚„‚würdigen Herrn’’ Thılo Leinhoff, Prior, 1im Beıisein Nıcola1r ep1scop1. ,



Zeıt seines Lebens gewohnt hat, auch lebenslänglıch mächlicheren Klosterlebensform (nämlıch der ‚„Vita
bewohnen darf privata”” 1mM Gegensatz ZU[C ‚„Vita communı1s’” SCHC-

ben hat Schliefßlich haben auch einzelne Mönche als
Diese Urkunde vermuittelt unNs Zzwel wesentliche HBr- Terminarıer außerhalb des Klosters in der weıliteren
kenntnisse. Zum efsten hat der Priıor Lenhoff be1i se1- Umgebung gewohnt un kehrten NUur VO Zeıt Zeit

1Ns Kloster zurück.91#408! ode eine fTau un mindestens zwel Kınder hın
terlassen. Es 1St aber müßıg, NUu diverse Vermutun-

Welche Ursache U der zeıitlıchen Dıfferenz ZWI1-SCH anzustellen bezüglıch eines Konkubinats bzw
CIST erfolgter Heırat ach Eınführung der Reforma- schen lebenslänglicher Wohnerlaubnıis selitens der
t10N, da die dunklen Zusammenhänge hne weıltere Stadt für Ihonıtes Lenhoff (1556) un der Jahreszahlurkundliche Hınweilse nıcht erhellen Sind. Zwar ist 1559 in seiner Hausinschrift zugrundeliegt, Alt sıch
weıterhıin bekannt, dafß ein Henricus Leenhoff de Hıl weder baugeschichtlich och genealogisch ermıtteln>!.
dense 231 August 1499 in der Rostocker Universi- Nur einige Jahre später erfolgt der Verkauf des Klo-
tätsmatrıkel+*8 eingetragen worden 1St un eine Metke durch die Stadt November 1562 AA
Lehnhoves 1mM Jahre 1538 be1 der Hıldesheimer Bür- lıche VO del’ 52
gerrechtsnachveranlagung Zzwel Goldgulden gezahlt
hat %8. jedoch vermögen WIr nıcht 9 ob zeitlich Wıe schon erwähnt, fanden auch einige ehemalıgemöglıche Zusammenhänge auch genealogisch be Hıldesheimer Domuinıikaner ach der Reformatıion ihr
gründbar Sind. uch annn bezüglıch seiner Herkunft fOt als Weltgeistliche in der weıteren Umgebung,werden, dafß ARON dem Raum Elze, KreIis der ‚‚relig10sus ordıinıs predicatorum ’ JohannesHıldesheim, STAMMLET, Jjener Zeıit bereıits Bodeker bzw Butticher>3 1531 in Feldbergen,Le(h)nhof(f)-Sippen nachweısbar Sind. Außerdem g - Kreıis Hıldesheim: WAarTr 1531 in Hıldesheim geweihthörte der Raum Elze auch ZUu Einzugsgebiet des un ZAULE Zeıt och ledig. uch 1568 IsSt Ooft och
Hıldesheimer Domuinikanerklosters, enn schon 1429 1im Amt, aber nunmehr verheiratet.
studiert der Dominikaner Sander(us)*? Aaus Elze 1n Er-
furt un erlangt Ooft die theologische Doktorwürde. Als einer der etzten ehemalıgen Predigermönche AaUS

Hıldesheim begegnet uns 1565 den AngabenZum anderen hat Prior Lenhoff lJebenslänglich 1in VO  w} Bertram zufolge** Heıinrich Tielen, der Iu
einem Steinhaus be1 der St Paulı gewohnt,

annn auch oft geboren se1n, WENN dieses
Steinhaus nıcht den Klosteranlagen gehörte, SO1- 48 Hofmeister, Adolph Editor): Dıie Matrıkel der Universität Ro-ern ein Bürgerhaus der CNSSICH Nachbarschaft W  Z stock (1419—1499), Rostock 18859, 296 Sp Nr 96Denn Zeller>° vermerkt 1im Jahre 1912 den 48a Kämmere1-Rechnung Altstadt Hıldesheim (Neubürgerbürgerlichen Bauten der Hıldesheimer Kunstdenkmä-
ler 1mM vorderen Brühl Nr 55 (früher .‚ein - 49 Kayser, arl Eınige Daten ZUF Geschichte der Stadt Elze, in
gebautes Haus mMit wiederverwendeter Inschrift: Festbuch (sauturnfest des Leine-Weser-Ems-Gaues

Elze, 1902, GE ebenso be1 Zacke, vgl Anm 134IHONIES LENHOFF (1559) sıch auf Motschmanns ‚‚Erfordia iterata’”” ezieht
Zeller, Adolf: Dıie Kunstdenkmäler der Proviınz Hannover,

Dıieses Baugrundstück reicht mit seiner Rückfront Reg Bez Hıldesheim., Stadt Hıldesheim. Bürgerliche Bauten,
Hannover I2 326die Paulıinerstraße, unmıttelbar ehemalıges

Klostergelände. Es wurde 1m Weltkrieg durch 78l Evtl Nachkommen VO  — TIhontes enhoft un! seinen Geschwi
konnten in den IST spater beginnenden HıldesheimerFeindeinwirkung zerstOft; durch die Vınzentinerinnen Kırchenbüchern (St Paulı Af ab 1602, IST ab

EISt 1im Jetzten Jahrzehnt VO privaten Besitzer CLIWOT[- nıcht mehr festgestellt werden: bleıibt noch berücksichti-
SCH, dafß die große Pest des Jahres 1566, der uch der langyährı1-ben un VO  = ihnen 1im Rahmen der Wiıederbebauungdes Klostergeländes St Paulı ebenfalls als Altenwoh- Hıldesheimer Bürgermeıister Tıle Brandıs Z pfer gefal-

NUNSCH MCUu errichtet. len se1n soll, diesem Le(h)nhof(f)-Zweig ein vorzeitiges Ende
DPESCTZL hat

52 S, Nr 919, 76712713
Jedenfalls mMu MNan iın Betracht zıehen, dafß der Prior 53 Spanuth, Friedrich: Quellen ZU[LC Durchführung der Reforma-

tion 1im Braunschweig-Wolfenbüttelschen Lande bısLenhotft außerhalb des Klosters WCNN auch in CNE-
ster Nachbarschaft gewohnt haben kann, da sol- in Gesellsch. nds Kırchengeschichte, 42,1937 252 (1551) un: 265 (1568).che Erlaubnis ab Ausgang des Miıttelalters be1i der g’ - Bertram, vgl Anm ZE, Bd Z 169, Anm



therischer Prediger in Garmıissen, Kreıs Hıldesheim, katholısche Kırche im Stiftsbereich VO  m Bedeutunggeworden Wal, aber be1 einer Vısıtation der Pfarre VO  - Wal, als nunmehr Wıderstände VO  — evangelıscher Se1l-
Herzog Heıinrich amtsenthoben wurde und 1U allgemeın Neubau katholischer Kırchen un
VO Hıldesheimer Rat die Unterstützung erbat, dıe spezıell den Wıederaufbau des Gronauer Klo-
ıhm für den Fall der Not worden W  — nunmehr gegenstandslos wurden.
Zur Zeit der Gegenreformation hat CS natürlıch nıcht Irotzdem eın seit 1 /10 begonnener Wıederauf-Versuchen gefehlt, das Hıldesheimer Domuinıka- bau des Klosters un ein Neubau der Kırche CIStnerkloster für den Katholizismus zurückzugewinnen. 1726 endgültig beendet un ZWAaTL mıit geldlicher UnNur während des 30jährıgen Krieges, als 1632 der terstuützung seitens des Domkapıtels un der Hıldes-Katholizismus in Hıldesheim vorübergehend einge-führt wurde, kam CS für kurze Zeit in katholischen Be-

heimer Regierung un nıcht zuletzt tatkräftiger
Mıtwırkung der Patres Adalbert Götten un LudwigSItZ- blıeb aber in der Folgezeıt dem Orden für immer chıldt Außerdem DESTALLELE ıihm Jahre 1719 der Ge-verloren. Denn ein A ArE Verhandlungsversuch einer neralvıkar Max Heıinrich VO  — Weiıchs eine außeror-1im Jahre 1675 auf dem Ordenskapitel Würzbutg dentliche Kollekte im ZaNZCH Bıstum für dıe Innen-

eINaNNteEn Kommissıon Leitung des Ordensma- ausschmückung der Kırche.gister Hılden mıiıt dem Hıldesheimer Rat schlugfehl ach dieser äufßeren Wiederhcrstellung wurde die
ber ein Mitglied dieser Kommiuissıon, der aus (Osna- Gronauer Domuinikanermission auf dem Generalkapı-
brück stammende Dominıkanerpater Franz Kruken- te]l Bologna 1im Jahre 1725 VO bisherigen Vıkarıat

ZU Priorat erhoben un 1mM Jahre 1748 nochmals alskamp, seinerzeıit als Prior in Halberstadt eingesetzt, regelrechter Konvent mit wenigstens zehn Klerikernertkundete CUC Niıederlassungsmöglichkeiten für den
Orden in der weiteren Umgebung der Bischofsstadt. be1 insgesamt zwoölf Ordensleuten bestätigt. uch der
Schon 1im Jahre 1680 gelang CS ıihm, die ehemalıge Konvent 1im Jahre 1754 mıit ELIWaA ZWaNz1g Relig10-
Termine1i des Hıldesheimer Domuinikanerklosters in SCIHI verstand sıch weıterhin als Miss1onsstation Nıe

dersachsens.der Stadt Gronau, Kreıis Hıldesheim., einen 1im
Jahrhundert VO  . der adlıgen Famıltie VO Rheden e -
worbenen Sattelhoff der Burgstraße, der durch dıe Es werden 1er zunächst dıie Patres mıiıt einigen ber-

lıeferten Daten in zeitlicher Reihenfolge aufgeführt,Reformation ebentfalls verlorengegangen Wafl, VO die in der Zeıt VO  — 1680 bıs 1A23 dıie Gronauer Dom!t-damalıgen Propst des Klosters Escherde, Werner Fa
bıan, für 600 Reichstaler zurückzukaufen. wobe!1l der nıkanermission als Vıkare geleıitet haben
damalıge AÄAmtmann Achatıus Drösemeyer un die
Priorin Kunigunde Elısabeth VO Escherde eine be Namenslıiste der Vıkare: >5
trägliche Teılsumme zunächst vorstreckten. Krukenkamp, Franz: z Gründer des

Gronauer Klosters
Dieses Grundstück bestand ARON einem Vorderhaus 1670 Subprior in Osnabrück 1673 Prior in Halber-
der Burgstraße, in dem Pater Krukenkamp eine be stadt 1680 VO  . Bischof Maxımıilıan Heıinrich mıiıtscheidene Kapelle eintichtete, un einem Hınterhaus
mit einem Garten W all ZU Steintor hın Der Or

der Gründung der Domuinikanermission 1n Gronau
beauftragt 1696 Rückkehr ach Osnabrück

densgeneral in Rom bestellte iıh och 1im gleichen 1706 in Osnabrück ‚, V1I zelosus PIO relıg10ne et ord1-
Jahr VAUE ersten Vıkar der Nıederlassung un ne  A
erlaubte ıhm, für diese 1ss1ıon alle ehemals dem Hıl-
desheimer Konvent zustehenden Einkünfte e1LN- Schmeding, Heınrich:-

in Osnabrück Ordensgelübde abgelegt zeitwelisespruchen. ber schon zwel Jahrzehnte spater wurde bıs 17311 Pastor in Poppenburg, Kreıis Hıldesheimdiese mıit großer ühe errichtete Dominıkanermission
1im Jahre 1703 anläfßlich einer großen Brandkatastro- Schwicker, Augustin: O17

bıs 122 in Gronau als Pastor Mitglied des Dort-
vernichtet.
phe, die die SESAMLE Stadt Gronau heimsuchte. völlıg

Hıer darf nıcht unerwähnt bleiben, da{ß der Hıldeshei- > Die Liste der Gronauer Vıkare wurde War der Engferschen Pu
INneTr Religionsrezeiß VO Jahre 17A44 insofern für die blıkation CNINOMMECN, ber inhaltlıch gestr  E:
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munder Klosters., oft Generalprediger 12 bIs Talern beschlagnahmt wurde, 1eß INa  — dıie verbliebe-
1728 Prior in Dortmund 1733 Pastor in Gronau 1CMH Patres ber das weltere Schicksal der Klosterge-1736 Pastor in ünster bäude 1im Ungewıssen, YESTALLELE ihnen aber, im Klo

ster vorläufig wohnen bleiben.cCchildt., Ludwig: 3—1
AaUuSs dem Soester Kloster 707/09 un 1713 in Hen-
nekenrode Pastor 5 Pastor in (Gronau och bevor durch den Wıener Kongreiß (1815) die

Besitzverhältnisse der deutschen Staaten erGötten, Adalbert: 0 | gültıg geregelt wurden, 1eß Hannover 1im NovemberAaus dem Soester Kloster 1ın (Gronau fast 30 Jahre tA= 1813 das Bıstum Hıldesheim besetzen. Kaum zweltig SCWESCN 1711 CLIW2A 62 Jahre alt Jahre spater wurden durch Cin Rescr1ipt der königli-Münchemühl, Leopold: 3—1 chen Regierungskommission VO Junı S15 die
ARON dem Dortmunder Kloster (1701) 1706 General- Klostergebäude für staatlıche Zwecke enteignet. Wäh
prediger 707/08 Subprior in Dortmund tend der östlıche Klosterflügel als Gefängnis un

Priıor iın Dortmund T zwıschen 741/45 Amtsregistratur benutzt wurde, wlies INan den ord
oder Konventflügel den beiden Geistlichen als WohWrede, Alexander: 9— 1

ach sechsjähriger Vıkarzeit in Gronau CIster Prior des Nung
neuerrichteten Konventes Es mMu aber anerkannt werden, da{fß die hannoversche

Regierung sıch bemühte, inzwischen verschleuderteDıie Gronauer Patres auch mıiıt der deelsorge in
den katholischen Amtspfarren Henneckenrode, Meh- Klostergüter zurückzukaufen, die Eınkünfte aller auf-.

gehobenen Klöster un Stitte iın einen besonderenS Poppenburg un Wohldenberg beauftragt. Selbst Fonds sammeln, S1e für Unterhalt VO  e KırchenDom Hıldesheim versahen dıe Gronauer Dom!1i- un chulen beider Konfessionen verwenden. Dienıkaner viele Jahre hindurch das Amt eines außeror-
dentlichen Beıichtvaters. verwaltende Behörde, die och heute bestehende

Hannoversche Klosterkammer, ISst durch die Säkulari-
satıon somıit Rechtsnachfolgerin auch des GronauerJedoch ach hoffnungsfrohem Wırken 1im 18 Jahr Dominikanerklosters geworden un 1St och heute fürhundert kam Begıinn des 19 Jahrhunderts das be den Erhalt der Baulichkeiten der katholischendauerliche Ende jeglicher Tätigkeit 1im Rahmen des Kırchen- un Schulgemeinde in Gronau zuständig.Ordens. Als das Fürstbistum Hıldesheim durch den

Reichsdeputationshauptschluß VO  - 1803 seine Selb Schlufßendlich folgt 1in zeıitlicher Reihenfolge die Listeständigkeıt verlor, nämlıch preufßische Herr- der Patres, die se1lt der Erhebung der Gronauer Dom!1i-schaft gelangte, begann INan zunächst NUur mit der nıkanermission UE Priorat (1725) bıs ZUufF AufhebungEinzıehung einiger Mannsklöster, verbot aber den
übrigen Klöstern, auch VO Bettelorden., weitere Neu-

dieses Dominikanerkonventes (1815) als Prioren fun
gierten.aufnahmen. ISt westfälischer Herrschaft ZU[

Napoleonischen Zeit wurde in Kassel eine .„General: Priorenlıiste: 56
direktion der geistlichen Güterverwaltung’’ eingerich-
ET die 1809 das Domuinikanerkloster Gro- Wrede., Alexander: Ya

schon 1719 bIs 1725 in Gronau als VıkarNau aufforderte. ber Besitzverhältnisse, Eınkünfte
un Personalbestand Auskunft geben. Schwieker, Augustin: 1729

Mitglied des Dortmunder Klosters Vıkar in
Gemäß einer überlieferten Personallıste VO 1808
fen damals och CUuH Patres un zwel Latenbrüder 1im
Kloster anwesend. Später, als S12 eine OommıIssiOcN
das Kloster endgültig für aufgehoben erklärte, WAalr der
Konvent auf vier Personen zusammengeschmolzen.Dre1i Patres inzwischen verstorben, zwel Patres
begaben sıch ach Halberstadt., während der letzte Dıe Liste der Gronauer Prioren wurde ebenfalls der Engfer-Prior, Aloıs Putt, ach Warburg 9INg. Als 15 schen Publıkation CENINOMMECN, ber Kürzung NL-1813 das FESAMTE Klostervermögen in Ööhe VoO F3 lıcher Fakten.
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Gronau aD 1729 Prıor in (GGronau danach Prior in Ulsmann., Augustin: 1778
Dortmund, späater in ünster starb zwıschen “Vienenburg, ein Sohn des Gronauer Klosters, 1758
174549 Profeß abgelegt Pastor un Prior in Gronau
Hesselmann, Benedikt: 1743 7 ebd 1809, Jahre
weıht 1er 1745 den Friedhof ein Dıedrich, Antoni1us: Eun —17
Paulı, Domiuiniıkus: 1746 748 Miıtglıed des Gronauer Klosters legte 1757 Profeß

10 1767 Misstionar in Göttingen 1794 Pastor inAaus dem Kloster Halberstadt 1734 1in Üünster
erwähnt spater Mılıtärseelsorger in Dresden un Henneckenrode T Gronau 18 1808 als Subprior
Berlın Bathen, Heınrich: 1788
Morıen, Gundisalvus: 17350 1/352 Soest Profefß abgelegt 1768 Subprior in
AD dem Kölner Kloster oft 1736 Profeß abgelegt Halberstadt un darauf in Dortmund 781/86

744 1/45 Pastor in Gronau danach Subprior in Prior in doest, 1 Gronau, 1791
Wesel Düvelıus. Rembert: 1—1
Wiıllerding, Hyazınth: 751/53 *“Borgloh in Westf£., legte 1764 Osnabrück Profeß
ein Sohn des Klosters Soest. Oft LA Subd1ıakon aAb 789/91 Priıor in Dortmund ab 1794 Cetzter

Prior in Osnabrück T ebd 181920 Pastor in Henneckenrode un zugleich Sub
pri0r in Gronau 1748 als Prior in ünster Pichtmeyer, Arnold: 1805
Jacobıi, Jacob: F3 tammte ARON Rıetberg in Westft. 1762 in WarburgMitglıed des Halberstädter Konvents eingekleidet 794197 Prior in Üünster 1801 Ma
762/64 Kuratus 1n Henneckenrode gister provincıalıs 805/08 Prior in Warburg
PAaulı. Ferdinand: 757760 Westhaus, Albert: bIs 1805ein Sohn des Gronauer Klosters 1742 Prior in Hal 1766 Subdiakon in Warburg Priıor in War-berstadt 1766 DIS 1770 Prior in Osnabrück burg
Wınter, Ambrosius: 1217 Lindt, Stephan: 18058217 Pastor in Henneckenrode Gronau 1767 Priesterweihe als Sohn des eseler Klosters in1785 74 Jahre öln 1LI7 } Prediger in Speyer 1794 Prior 1n
Brandt, Larentius: 1770 Speyer, 1803 in Wesel un 1805 in Gronau,
Mitglied des Klosters Warburg 1767 Spirıitual in Z 1805 starb
Gronau 7 Warburg L/ 1785, E Jahre Putt.: Alo1isius: ab 1808 etzter Prior
Engelke, Gundtisalvus: aAb 1770 Mitglied des Warburger Klosters, LA Aaus Pader
0= 1 Pfarrer auf dem Wohldenberg späater born, 0—1 Pastor ermete in Westf£., da
Kaplan in Kl.-Algermissen eb 1785 ach in Kalenberg in Westt.
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